
Das Kloster Marienheide.
Meine Heimat im Fokus.
Wussten Sie, das dieses Kloster das einzige der Monastischen
Familie von Betlehem in Deutschland ist?
Lesen Sie online mehr zum früheren Gutsdorf
Wollstein auf Werra-Meißner 2 go.

Werra-Meißner 2 go – die Themenseite.
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Friedensmesse
begeistert
In der Neustädter Kirche
wurde jetzt die Friedensmes-
se des walisischen Komponis-
ten Karl Jenkins aufgeführt.
Gemeinsam mit dem Bach-
chor Mühlhausen sangen
Kammerchor und Kantorei-
jugend Eschwege begleitet
von der Kammerphilharmo-
nie Weimar unter der Lei-
tung von Susanne Voß das
Werk „The Armed Man - A
Mass for Peace“. Es endete
mit dem Aufruf zum Frieden
„Better is Peace“. Die Musi-
ker verdeutlichten das mit
den gesungenen Worten aus
der Offenbarung des Johan-
nes („Gott wird abwischen
alle Tränen“). ts FOTO: SCHRÖDER

Meinhard sagt Hundekot Kampf an
Bei Verstößen drohen hohe Geldbußen – Keine Entscheidung zum Südflügel

um den Südflügel in die Ver-
antwortung der Gemeinde
zurückzuholen. Ebenso äu-
ßerte sich Helmut Wagner
als FDP-Fraktionsvorsitzen-
der dafür, dass ein Verfall kei-
ne Lösung sei und das Gebäu-
de in der jetzigen Form eine
schlechte Visitenkarte sei.
CDU, SPD und ÜWG sehen
dem Kauf kritisch entgegen.
„Wir müssen verantwor-
tungsvoll mit unseren Mit-
teln umgehen. Erst mal brau-
chen wir einen konkreten
Plan und Zahlen“, sagt Frakti-
onsvorsitzender der CDU,
Karsten Degenhardt.

maroden Südflügels des Gre-
bendorfer Schlosses gefällt.
Ein Antrag von Bürgermeis-
ter Gerhold Brill, den Sperr-
vermerk im Haushalt 2019
auf die eingeplanten 70 000
Euro aufzuheben, um das Ge-
bäude zu erwerben, wurde
vertagt und das Projekt wur-
de in den Haupt- und Finanz-
ausschuss verwiesen. „Die
Kosten für die Sanierung lie-
gen zwischen 200 000 und
400 000 Euro, unter Umstän-
den auch mehr“, sagt Brill.
Trotzdem hat er die Gemein-
devertretung um Aufhebung
des Sperrvermerks gebeten,

zwei Meter lang sein, es sei
denn, sie ist mit einer Aufroll-
vorrichtung versehen, dann
dürfen es zehn Meter sein.
Des Weiteren müssen Hunde-
besitzer jetzt dafür sorgen,
dass ihre Hunde nicht unbe-
aufsichtigt durch die Ge-
meinde Meinhard laufen, sie
müssen von öffentlichen
Grünanlagen, Spielplätzen
und Anpflanzungen aller Art
ferngehalten werden.

Der Südflügel
Erneut hat die Gemeinde
Meinhard keine Entschei-
dung über einen Ankauf des

Zu den Ordnungswidrigkei-
ten zählt künftig auch, wer
mit seinem Hund Gassi geht
und keine Kottüte bei sich
hat. Innerhalb der Ortslagen
gilt ab sofort genereller Lei-
nenzwang. Außerhalb der Or-
te gilt der Leinenzwang nicht
generell, die Tiere müssen
aber angeleint werden, so-
bald sich ein anderer Hunde-
besitzer nähert. Doch dafür
ist nicht jede Leine zulässig.
Leine und Halsband müssen
so beschaffen sein, dass der
Hund von seinem Besitzer si-
cher gehalten werden kann.
Die Leine darf deshalb nur

VON CAROLIN EBERTH

Meinhard – Die Gemeinde
Meinhard sagt der Verunrei-
nigung ihrer Ortsteile durch
Hundekot jetzt den Kampf
an. Wer künftig die Hinterlas-
senschaften seines vierbeini-
gen Freundes einfach liegen
lässt, muss mit einem Buß-
geld bis zu 5000 Euro rech-
nen. Eine sogenannte Gefah-
renabwehrordnung, in der
dies und weitere Punkte gere-
gelt sind, hat die Gemeinde-
vertretung am Donnerstag
auf ihrer Sitzung einstim-
mung beschlossen.

PARLAMENT IN KÜRZE

. Änderung der Gebührensatzung Kita. Ankauf Südflügel Grebendorfer Schloss.Anträge der SPD-Fraktion zu neuer Krip-
pengruppe, Senkung Steuern, Gebühren
Wasser und Abwasser, Gewerbesteuern aus
Schindergasse, Bauhof, Stand Investitionen

Kenntnisnahme.Haushaltsvollzug. Gemeindevorstandsbericht
Nächste Sitzung

12. Dezember in Weinberghalle Frieda ce

Teilnehmer
SPD 11 von 11
FDP 2 von 2
CDU 3 von 3
ÜWG 4 von 6
Parteilos 1 von 1

Sitzungsdauer  125 Minuten
Gäste  18
Beschlussfassungen.Gefahrenabwehrverordnung (einstimmig)
In Ausschüsse verwiesen

Ortwin Ludwig
feiert heute

70. Geburtstag
Oberhone – Der Stadtverord-
nete der Kreisstadt Eschwege
und Stadtteilbeiratsvorsitzen-
de von Oberhone, Ortwin
Ludwig, feiert heute seinen
70. Geburtstag.

Ortwin Ludwig ist seit 2001
ehrenamtlich für die Kreis-
stadt Eschwege tätig. Seit
2001 im Ortsbeirat Oberho-
ne, dann von 2011 bis 2016
als Ortsvorsteher und Außen-
stellenleiter und seit 2016 als
Stadtteilbeiratsvorsitzender
und ebenfalls wieder als Au-
ßenstellenleiter des Eschwe-
ger Stadtteils Oberhone. Von
2006 bis 2011 und dann wie-
der seit 2016 gehörte Ortwin
Ludwig außerdem der Stadt-
verordnetenversammlung
an.

„Er hat die Anliegen unse-
rer Stadt stets auch zu den
seinen gemacht und setzt
sich so in besonderer Weise
für die Belange der Kreisstadt
Eschwege zum Wohle der
Bürger ein“, heißt es in einer
Mitteilung vonseiten der
Stadt Eschwege.

Bürgermeister Alexander
Heppe gratuliert Ludwig
herzlich und übermittelt die
Glückwünsche der städti-
schen Gremien anlässlich des
70. Geburtstags.

ts FOTO: THORSTEN ESCHSTRUTH

Ortwin Ludwig
wird heute 70 Jahre

Drei Kandidaten für Meinhard
Hasecke steigt nach Brill und Pack in den Ring

zeichnet sich selbst als Gre-
bendorfer „Urgestein“. Auf-
gewachsen ist er in Neuero-
de, seit 1995 lebt er in Gre-
bendorf. „Besonders am Her-
zen liegt mir das ehrenamtli-
che Engagement der Men-
schen in Meinhard – nicht
nur in Grebendorf, sondern
insbesondere auch in den
Ortsteilen. Als Gemeinde ist
es unsere Aufgabe, das Ehren-
amt zu unterstützen und an-
gemessen anzuerkennen.“,
sagt Hasecke, der selbst Mit-
glied in neun Meinharder
Vereinen ist. An der Spitze
der Verwaltung brauche es ei-
nen erfahrenen Teamplayer,
der sich mit den Herausforde-
rungen von Kommunalpoli-
tik und Privatwirtschaft gut
auskenne, so Hasecke.

Neben dem parteilosen
Amtsinhaber Gerhold Brill,
der kandidiert, geht auch der
von der SPD Meinhard nomi-
nierte Kaufmann Michael
Pack aus Schwebda ins Ren-
nen. Pack war bisher kom-
munalpolitisch nicht aktiv.
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Grebendorf – Mit dem partei-
losen Guido Hasecke aus Gre-
bendorf geht nun bereits ein
Trio ins Rennen um das Amt
des Bürgermeisters der Ge-
meinde Meinhard. Für Has-
ecke ist es nicht sein erster
Wahlkampf. Der Vorsitzende
der Gemeindevertretung war
bereits 2013 angetreten, war
aber Gerhold Brill unterle-
gen, den er dann letztendlich
unterstützte.

Dass der 51-Jährige erst
kurz vor Ablauf der Bewer-
bungsfrist am 2. Dezember
seine Kandidatur bekannt
gab, ist nicht zuletzt den Que-
relen um seine Person ge-
schuldet. So hatte die ÜWG-
Fraktion, der Hasecke ange-
hörte, ihn im Frühjahr dieses
Jahres nicht als ihren Kandi-
daten nominiert, sondern
sich für eine Unterstützung
von Amtsinhaber Gerhold
Brill ausgesprochen. Darauf-
hin hatte Hasecke die Frakti-
on verlassen.

Der Familienvater ist Infor-
matiker und Geschäftsführer
eines Unternehmens, be-

Gerhold Brill
Amtierender Bürgermeister

Michael Pack
SPD-Kandidat

Guido Hasecke
parteilos


